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Wie der Vater, so der sohn
Julian Wellers Begeisterung und Talent liegen in der Familie – großes saisonziel des Turners vom TsV Wernau ist die Berufung in den Bundeskader

Von Julia Schröder

Wernau – turnen ist bei den Wellers
Familiensache. schon der Großvater
des 14-jährigen Julian war Leistungs-
turner, das erste training hat der
mittlerweile erfolgreiche Landeska-
derathlet vom tsV Wernau im zar-
ten alter von dreieinhalb Jahren bei
seinem Vater absolviert. Nicht nur,
dass für den Nachwuchsathleten bei
diesem Hintergrund gar keine andere
sportart in Frage kam. Weller ge-
nießt auch dieses „Vater-sohn-Ding“
in vollen Zügen.
„Meine Mutter sagt immer, solange
dein Vater und du das mitmachen,
ist alles in ordnung“, gibt der junge
sportler grinsend zur antwort, wenn
er nach der Meinung seiner Mutter
zum täglichen training gefragt wird.
Bei rund zweieinhalb stunden trai-
ning an den schultagen im kunst-
turnforum des MtV stuttgart bei
thomas andergassen und einem
kompletten samstagvormittag in der
Halle scheinen mütterliche sorgen
durchaus berechtigt. aber der acht-
klässler des Gymnasiums plochingen
wiegelt gelassen und verschmitzt ab:
„ach, meine Mutter meint dann eben
auch manchmal, ich müsse ja auch
auf religion und so was lernen, aber
mein Vater sieht das anders.“ Nicht,
dass dem Vater des baden-württem-
bergischen Meisters am sprung die
schulische Laufbahn seines sohne-
manns egal wäre: „Der Junge hat
einfach wirklich kaum Zeit, etwas zu
erledigen“, sagt Matthias Weller.
Mehr sorgen als eine religionsarbeit
macht dem Vater etwas anderes:
„Wenn die schulischen Leistungen
jetzt einfach nicht stimmen und wo-
möglich Verletzungen hinzukom-
men, dann ist das natürlich ein alter,
in dem Jungs auch oft aufhören zu
turnen.“ Momentan kann ihn sein
sohn da aber beruhigen: „Mir macht
das turnen schon noch spaß.“ Nicht
zuletzt, da er sich bei seinen häufi-
gen Freibadbesuchen einiger Bewun-
derer erfreuen darf, wenn er seine
kunststückchen vorführt.
Und Verletzungen hat der fröhliche

14-Jährige ja auch schon überstan-
den. Einen gebrochenen Mittelfuß
vom Fangspiel sowie einen riss des
kollateralbandes im Ellbogen hat er
locker weggesteckt und in das trai-
ningsprogramm eingearbeitet. „Da
macht der Junge dann riesenfelgen
am reck und landet den saltoabgang
auf dem rücken – da wird es mir als
Vater natürlich ganz anders“, erzählt
der Vater nachhaltig schockiert, aber
auch stolz.

Und überhaupt: Jetzt, wo es gerade
so gut läuft für Weller, ist an aufhö-
ren doch gar nicht zu denken. Bei
den baden-württembergischen Meis-
terschaften in Freiburg sicherte er
sich vor kurzem nicht nur den titel
am sprung, sondern auch den vier-
ten platz im Mehrkampf sowie einen
zweiten platz an den ringen und je-
weils einen dritten platz an Barren
und reck. Das kann sich sehen las-
sen, findet auch der sympathische

turner. Denn auch wenn Vater Mat-
thias manchmal das Gefühl hat, ihm
würde das letzte bisschen Ehrgeiz
fehlen, stolz ist der junge athlet auf
seine pokalsammlung allemal. Die
hat er in seinem „halbwegs ordent-
lichen“ (Julian Weller) Zimmer auf
einem regalbrett aufgereiht. auch
an diesen Erfolgen ist Vater Weller
nicht unbeteiligt. Denn auch wenn
der sohn nicht mehr bei ihm trai-
niert, so kann er dennoch im Wett-

kampf eingreifen, wenn etwas nicht
so läuft: „Ich denke, ich kenne Julian
schon ein bisschen. Manchmal
braucht er dann mentale und verbale
spritzen – die setze ich ihm dann
kompromisslos“, sagt er mit einem
Zwinkern in den augen.
so und mit der Dreifachschraube am
Boden soll es dann auch mit Wellers
großem saisonziel, der Berufung in
den Bundeskader, klappen. Werbung
machen kann er bereits am kommen-
den Wochenende bei den deutschen
Jugendmeisterschaften in schmie-
den. Dort wird er für den MtV stutt-
gart an den start gehen. „Die Meis-
terschaften sind natürlich schon das
Gesprächsthema schlechthin beim
abendessen“, gibt Weller zu und
schaukelt dabei in einer für Nicht-
turner wohl undenkbaren schnei-
dersitzpose vor und zurück. „Das
nervt meine schwester dann manch-
mal.“ Meist drehen sich solche Ge-
spräche dann nicht nur um die kon-
kurrenz oder die anvisierte platzie-
rung. „Dadurch, dass mein Vater
kampfrichter ist, kann er mir auch
viel über das sinnvollste Zusammen-
stellen von Übungen sagen“, sagt
Weller und fügt sehr erwachsen und
fachmännisch hinzu: „Ich erzähle
ihm dann im Gegenzug von meinen
neuen Elementen. so profitieren wir
gegenseitig voneinander.“

sparen für einen lamborghini
Bei all der Einigkeit zwischen Vater
und sohn unterscheidet sie dennoch
ein für Julian Weller nicht unbedeu-
tender punkt. Die preisgelder, die er
für seine titel gewinnt, spart der
junge autoliebhaber für seinen 18.
Geburtstag. „Meine schwester hat
zu ihrem Geburtstag damals einen
smart bekommen. Ich will dann ge-
nug gespart haben, um für ein or-
dentliches auto etwas draufzule-
gen.“ Während sein Vater jedoch als
rentner später mal einen porsche
fahren möchte, schließt Weller die-
sen autokauf für sich aus. Er spart
unterdessen auf einen sportlichen
Lamborghini.

der 14-jährige Julian weller – hier am barren – möchte in den bundeskader berufen werden. bei den deutschen Jugend-
meisterschaften am wochenende in schmieden startet der wernauer für den MtV stuttgart. foto: rudel Qualifikation zum

Bezirkspokal
Esslingen (red) – In der 1. Qualifika-
tionsrunde des Fußball-Bezirkspo-
kals kommt es am 19. und 21. august
zu folgenden paarungen: tsV Wer-
nau II – sC altbach II, VfB reichen-
bach II – tsV Lichtenwald II, tsV
Deizisau II – tsV Berkheim II, FV
plochingen II – tsV sielmingen, tB
ruit II – sV Mettingen, sV 1845 Ess-
lingen – tsV scharnhausen, sV siel-
mingen II – sGM Wernau sF/Intern.
Nürtingen, tsV Wernau – tsV Wäl-
denbronn/Esslingen II, tB Gingen –
Vfr süssen, tsG Zell u.a. – tsV
ottenbach, tksV Geislingen – tsG
salach II, Vfr süssen II – sGM Je-
benhausen/Bezgenriet, FC Donzdorf
II – tB Holzheim, tsV obere Fils II
– FtsV Bad Ditzenbach-Gosbach,
1.FC Uhingen – sV aufhausen, JC
Donzdorf – t/t Göppingen II, GsV
Dürnau – tsV Ebersbach II, tV Deg-
gingen II – tV Jahn Göppingen, asV
Eislingen – sV Glück auf altenstadt,
tsV oberboihingen II – tsV ober-
lenningen, tsV Beuren – tsV Lin-
senhofen, tsV schlierbach – tsV
Wolfschlugen II, FC Unterensingen
– tsV Jesingen II, tsV Grötzingen
II – aC Catania kirchheim, tsV Ne-
ckartailfingen II – tsV Wendlingen
II, sV reudern – tB Neckarhausen
II, sF Dettingen II – tB Neckarhau-
sen, tsV Notzingen – sV Nabern II,
VfB Neuffen II – spV 05 Nürtingen,
tsV Neuenhaus – tsV ohmden.

denkendorf hat die bundesliga im Visier
radballer des rC oberesslingen und des rV kemnat sichern den klassenverbleib

Waldrems/Ginsheim (rs) – Grund
zum Jubeln hatten die Radballer des
RKV Denkendorf, des RC Oberess-
lingen und des RV Kemnat nach den
letzten Spieltagen in der 2. Bundes-
liga Gruppe Süd undMitte. Der RKV
Denkendorf hat seinen Masterplan
umgesetzt und sich mit dem Staffel-
sieg in der Gruppe Süd für die Auf-
stiegsspiele im Rahmen der deut-
schen Meisterschaft in Denkendorf
qualifiziert.

Die kemnater radballer sicherten
sich mit dem neunten platz ein wei-
teres Jahr in der 2. Liga. auch der
rC oberesslingen II hat es in der
Gruppe Mitte geschafft und die nö-
tigen punkte eingefahren, um den
abstieg zu verhindern.
Für die Denkendorfer sascha Henn
und andreas Luik war die ausgangs-

lage beim letzten spieltag in Wald-
rems eindeutig: Zehn punkte musste
das Duo einfahren, um sich direkt
für die aufstiegsspiele zur Bundes-
liga zu qualifizieren, und es gelang
ihm auch. Nach dem 6:1-auftaktsieg
gegen Bolanden II mussten sich
Henn/Luik mit einem 5:5 gegen
Waldrems V begnügen. Das spiel ge-
gen Waldrems IV wurde nach einer
gelb-roten karte für einen Waldrem-
ser spieler mit 5:0 für Denkendorf
gewertet. Nun benötigte Denkendorf
im Derby gegen kemnat einen sieg,
um den staffelsieg zu erringen. In
einem ausgeglichenen spiel setzten
sich Henn/Luik gegen Fröschle/
Fröschle durch, siegten knapp mit
4:3 und hatten damit die Qualifika-
tion zur Bundesliga in der tasche.
Das kemnater Duo Manuel und Flo-
rian Fröschle unterlag gegen Wald-

rems V mit 3:6, bevor mit dem 3:3
gegen Bolanden I der erste punkt-
gewinn gelang. Dem 4:1-sieg gegen
Bolanden II folgte dann die 3:4-Der-
byniederlage gegen Denkendorf. Die
vier eingefahrenen punkte reichten
dem kemnater Duo, um sich den
letzten Nichtabstiegsplatz in der
Gruppe süd zu sichern.
auch der rC oberesslingen II kann
für eine weitere saison in der 2. Bun-
desliga Gruppe Mitte planen. Die
oberesslinger gingen mit simon
Mannes und dem angeschlagenen
philipp Bläsi zunächst zögerlich in
die partie gegen Waldrems II, kamen
dann besser ins spiel und siegten am
Ende verdient mit 3:1. Vor der Be-
gegnung gegen das team aus schief-
bahn musste der rCo seine Mann-
schaft umstellen und für den verletz-
ten philipp Bläsi stand nun Manuel

Lutz im oberesslinger tor. Beide
teams starteten offensiv und es bo-
ten sich Chancen auf beiden seiten,
die schiefbahn zur 2:0-Führung
nutzte. oberesslingen stellte nun sein
spiel um und drehte die partie mit
den toren zur 3:2-Führung. kurz vor
spielende erzielte schiefbahn noch
den 3:3-ausgleich.
Gegen Ginsheim II zeigten Mannes/
Lutz erneut eine starke Leistung, un-
terlagen aber knapp mit 2:3. Es sollte
die einzige Niederlage für oberess-
lingen bleiben. Im letzten spiel gegen
Ginsheim III spielte oberesslingen
stark auf und führte schnell mit 2:0.
Beide teams boten sich nun einen
offenen schlagabtausch bis zum zwi-
schenzeitlichen 3:3. In der schluss-
minute gelang dann Manuel Lutz das
spielentscheidende 4:3 und der damit
verbundene klassenverbleib.

eins Zu null
radball
2. Bundesliga Süd
1. rkV denkendorf i 22 96:63 49
2. rV gärtringen ii 22 107:58 46
3. rsV kissing i 22 85:55 46
4. rVi ailingen i 22 89:58 42
5. rsV waldrems V 22 76:62 40
6. rV bolanden i 22 89:69 36
7. rsV waldrems iV 22 68:82 31
8. rV bolanden ii 22 68:79 26
9. rV kemnat i 22 60:72 25
10. rV niederstotz. i 22 67:73 17
11. rV langens. i 22 59:99 14
12. rVi ailingen ii 22 39:133 8

2. Bundesliga Mitte
1. rV hechtsheim i 22 107:67 54
2. rsc schiefbahn 22 95:60 43
3. rc iserlohn 22 112:78 39
4. rsV leeden 22 92:72 36
5. rsV waldrems iii 22 81:70 34
6. rV oberneuland 22 57:62 34
7. gsV baunatal 22 85:82 33
8. rc oberessl. ii 22 60:64 30
9. rsV waldrems ii 22 67:78 25
10. rsg ginsheim iii 22 71:87 20
11. rsg ginsheim ii 22 44:67 19
12. rV hechtsheim ii 22 31:115 5

schlag auf schlag

Helga Dräger von der LG Esslingen/
turnerschaft gewann bei den deut-
schen Meisterschaften im Bahngehen
über 5000 Meter in 37:56 Minuten
in der altersklasse W 75. Durch die
Disqualifikation ihrer stärksten kon-
kurrentin, Leni Elbing von der LGV
Gießen, war für Dräger der Weg frei
zum zweiten titelgewinn in diesem
Jahr.

Der Aero-Club Esslingen (ACE) hat
in runde zehn der 2. segelflug-Bun-
desliga 17 von möglichen 20 punk-
ten geholt. Das gute Ergebnis erzielte
das team um Heiko Nill mit Copilot
philipp schnelle, der mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
100,47 stundenkilometern auf asH
25 vorlegte, gefolgt von Uwe scheuer
(91,03) auf DG 808 und Hartwig
Machrauch (89,21) auf Discus bt.
Damit erreichte das aCE-team platz
vier der rundenwertung. Neben der
Geschwindigkeitswertung in der
Bundesliga hat das team Nill/
schnelle mit einem 923-kilometer-
streckenflug außerdem ebenso wert-
volle punkte für den aCE in der on-
line-Contest (oLC)-tageswertung
erflogen.

u 13 des ssVe ist
Vizepokalsieger

Berlin (red) – als Vize-pokalsieger
ist die U-13-Mannschaft des ssV Ess-
lingen von der Endrunde um den
deutschen Jugend-Wasserballpokal
aus Berlin zurückgekehrt. Drei siege
und zwei knappe Niederlagen reich-
ten der Mannschaft von ssVE-trai-
ner patrick Weissinger, um das Fi-
nalturnier mit der silbermedaille ab-
zuschließen.
„Wir haben uns mit einer starken
Mannschaftsleistung den Gegnern
präsentiert und konnten gleich zu
Beginn des turniers die WF spandau
04 mit 8:5 in die schranken verwei-
sen“, berichtete Weissinger. Einen
deutlichen 10:4-sieg verbuchten die
gut eingestellten Esslinger Nach-
wuchswasserballer gegen die sG
Neukölln für sich, ehe es zu einem
knappen 7:6-Erfolg gegen die White
sharks Hannover kam. Die sieges-
serie beendete der sC Wedding, ge-
gen den sich der ssV Esslingen mit
6:7 geschlagen geben musste. Das
entscheidende spiel um die titelver-
gabe entschied dann der spätere po-
kalsieger osC potsdam mit einem
3:6 für sich.
„Wir sind mit unserem zweiten platz
rundum zufrieden, die teilweise
wirklich knappen Ergebnisse zeigen,
dass der Nachwuchswasserball in
Esslingen sehr gut aufgestellt ist“,
sagte patrick Weissinger.

Kiesel verpasst
das Podium knapp

Plasti (red) – triathlet Bernd kiesel
(Nonplusultra Esslingen) hat das po-
dium beim „World tour race“ im
griechischen plasti nur denkbar
knapp verpasst. Er kam als Fünfter
in der altersklasse 45 und als Ge-
samt-41. nach 3:23 stunden ins Ziel,
qualifizierte sich aber für die XtEr-
ra-WM auf Maui/Hawaii erneut.
Das schwimmen über 1,5 kilometer
im idyllisch gelegenen see von plasti
gestaltete sich ungewohnt mühsam
für kiesel. als Zweiter seiner alters-
klasse stieg kiesel aus dem Wasser
und wechselte auf sein Mountain-
bike. 30 kilometer mit insgesamt 900
Höhenmetern waren zu bewältigen,
dabei waren einige passagen mit
schieben und tragen äußerst kräfte-
raubend. Ein französischer Mitstrei-
ter überholte kiesel dabei auf der
zweiten runde. „Ich wollte lediglich
dann noch meinen dritten platz ver-
teidigen und versuchte, mit meiner
kraft etwas hauszuhalten“, so kiesel
im Ziel. „außerdem versuchte ich,
keine Landschildkröten zu überfah-
ren, da diese ständig über den Bike-
kurs schlichen.“ Bei temperaturen
jenseits der 30 Grad ging es auf eine
elf kilometer lange Laufstrecke, ge-
spickt von kurzen, aber giftigen an-
stiegen. kiesel fand keinen rhyth-
mus und wurde von platz drei auf
platz fünf durchgereicht.
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neuaufbau mit
uwe Dannenmann

Baltmannsweiler (hk) – Ein alter Be-
kannter wird ab der kommenden
Fußballsaison wieder den tsV Balt-
mannsweiler aus der kreisliga a trai-
nieren. Uwe Dannenmann, der zu-
letzt schon zwei Jahre die zweite
Mannschaft des schurwaldteams be-
treute, tritt bei der Ersten die Nach-
folge von Joannis Fotarellis an, der
nach siebenjähriger tätigkeit in Balt-
mannsweiler zum sC Urbach (kreis-
liga a rems-Murr) wechselt.
Dannenmann trainierte den tsV
Baltmannsweiler schon von 1996 bis
2000 und schaffte den aufstieg in
die kreisliga a und die Bezirksliga.
Nach einem Intermezzo in Heinin-
gen kehrte er von 2003 bis 2006 wie-
der auf den schurwald zurück, ehe
er den sV plüderhausen trainierte.
Vor zwei Jahren übernahm er das
amt des trainers der zweiten Mann-
schaft in Baltmannsweiler. „alte
Liebe rostet nicht“, sagte der 48-Jäh-
rige, „der Verein ist mir ans Herz
gewachsen.“ abteilungsleiter Hart-
mut Haspel urteilt kurz und knapp
über den „neuen“ Coach: „Er ist der
trainer, der zu uns passt.“
Dannenmann und die Mannschaft
stehen vor einer großen Herausfor-
derung. acht spieler werden Balt-
mannsweiler verlassen. „Wir stehen
vor einem Neuaufbau“, macht der
trainer klar. Wegen des personellen
aderlasses stand sogar kurzzeitig in-
frage, ob der tsV in der kommenden
saison noch eine zweite Mannschaft
aufbieten kann. „Mittlerweile sieht
es wieder ganz gut aus“, gibt sich
Dannenmann für die nahe Zukunft
optimistisch.

sämtliche Podestplätze an den amc
rolf oswald und Jutta karls gelingt die vorzeitige titelverteidigung

Mühlacker (red) – Die letzte hohe
Auswärtshürde in der diesjährigen
württembergischen Meisterschaft im
ADAC-Automobilturniersport nahm
das Team des AMCMittlerer Neckar
mit Bravour. Beim sechsten und vor-
letzten Lauf in Mühlacker-Lomers-
heim holten die Esslinger Fahrer
durch Rolf Oswald, Klaus Oswald
undMarcel Drewes sämtliche Podest-
plätze. In der Frauenwertung behielt
Jutta Karls einmal mehr die Ober-
hand und siegte vor Kornelia Günt-
her-Sahr vom MSC Dürrn. Beiden
Tagessiegern – Rolf Oswald und Jutta
Karls – gelang damit vorzeitig die er-
folgreiche Titelverteidigung.

Im bisherigen Verlauf der württem-
bergischen Meisterschaft konnte bis-
her nur das team des rkV Lomers-
heim den Esslingern paroli bieten.
Vor allem auf ihrem Heimparcours
vor den toren von Mühlacker sind
die BMW-Fahrer ralf kessler und
Udo roller sowie VW-pilot Jörn pu-
scher immer eine ernst zu nehmende
konkurrenz für die sieggewohnten
aMCler. Mit rolf und klaus oswald
und Marcel Drewes setzte sich dann
aber im ersten von drei Wertungs-
durchgängen doch ein Esslinger trio
an die spitze des Feldes. Nur der
südbadische Meister Hans-peter sahr

konnte mit knapp zwei sekunden
rückstand noch anschluss halten.
Im zweiten Umlauf änderte sich an
dieser konstellation nichts. Erst im
Finaldurchgang bliesen die Hausher-
ren in Gestalt von ralf kessler und
Jörn puscher zum angriff auf die
spitze. Mit jeweils fehlerlosen Vor-
stellungen arbeiteten sie sich näher
an das Führungsquartett heran. Doch
die aMCler konterten mit neuen
Laufbestzeiten und fuhren einen am
Ende souveränen Dreifacherfolg he-
raus. rolf oswald holte sich nach
2:28,54 Minuten seinen fünften sai-
sonsieg vor klaus oswald, der seinen
Golf GtI nach 2:34,61 Minuten ins
Ziel brachte. Marcel Drewes kom-
plettierte das siegerpodest nach
2:37,89 Minuten mit rang drei.

Jutta Karls fehlerlos
Die rkVler ralf kessler und Jörn
puscher belegten schließlich die
plätze fünf und sechs vor Christian
oswald, der an diesem tag erst in
der schlussrunde zu gewohnter Form
gefunden hatte. In der Frauenwer-
tung gelangen Jutta karls drei feh-
lerlose Umläufe. Mit deutlichem Vor-
sprung verwies die Wendlingerin da-
mit die amtierende deutsche Meiste-
rin kornelia Günther-sahr (MsC

Dürrn) auf platz zwei. In der Ge-
samtwertung um die württembergi-
sche Meisterschaft sind damit die ers-
ten Entscheidungen gefallen. rolf
oswald steht nach sechs von sieben
Läufen mit 117 punkten vorzeitig
als alter und neuer titelträger fest.
Dahinter folgen mit klaus oswald
(94 punkte), Marcel Drewes (81) und
Christian oswald (75) drei weitere
Fahrer des Esslinger teams, die sich
bereits vor dem letzten Lauf in Nür-
tingen die Qualifikation zur deut-
schen Meisterschaft im oktober in
oelde/Westfalen gesichert haben.
Dort startet auch Jutta karls, die sich
mit 53 punkten schon vor dem letz-
ten Lauf den Frauentitel sicherte –
zum 14. Mal in Folge.
In der Gruppe B ging ein amazonen-
duo für den aMC Mittlerer Neckar
an den start. Im Gesamtklassement
platzierte sich sandra Filipzik mit
ihrem VW polo überraschend auf
rang fünf und holte sich auch den
sieg in der Frauenwertung. sabrina
Däuble konnte an ihre hervorragen-
den Ergebnisse aus den Vorwochen
nicht ganz anknüpfen und wurde
achte. Der tagessieg ging durch ru-
dolf Joszko an das Heimteam des
rkV Lomersheim. Hartmut kälberer
vom MsC Deizisau verpasste als
Vierter das siegerpodest nur knapp.
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